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Die Bürgerstiftung München bekommt zum dritten Mal 
das Gütesiegel verliehen 
 
 
 
„Das Gütesiegel für Bürgerstiftungen des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen dient der klaren, 
eindeutigen und einheitlichen Definition des Begriffs Bürgerstiftung. Es wurde 2009 zum siebten 
Mal an Bürgerstiftungen verliehen, die den im Jahr 2000 vom Arbeitskreis Bürgerstiftungen erarbei-
teten "10 Merkmalen einer Bürgerstiftung" entsprechen. (http://www.die-deutschen-
buergerstiftungen.de/de/guetesiegel/die-10-merkmale.html) 

In seinem Gratulationsbrief an die Bürgerstiftung München schrieb Nikolaus Turner, Leiter des Ar-
beitskreises Bürgerstiftungen im Bundesverband Deutscher Stiftungen: „Es freut mich daher beson-
ders, Ihnen mitteilen zu können, dass die von Ihnen vertretene Bürgerstiftung auf Grund der Ent-
scheidung der hierfür eingesetzten unabhängigen Jury in den kommenden zwei Jahren wiederum 
berechtigt sein wird, das Gütesiegel in Verbindung mit Veröffentlichungen und Druckerzeugnissen 
zu führen…Sie erhalten das Gütesiegel daher zum 1. Oktober 2009 wieder für den Zeitraum für 
zwei Jahren…“ Die Urkunde wurde während einer Festveranstaltung zum Tag  der Bürgerstiftungen 
am 1. Oktober im Gewandhaus zu  Leipzig überreicht. Unser Kuratoriumsmitglied Ursula Nagel (in 
orange) nahm die Auszeichnung entgegen.  
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1.  PROJEKTE DER BÜRGERSTIFTUNG  

 
1.1 Eigene Projekte 
 

„Wenn wir die Welt verändern wollen, müssen wir bei  den Kindern anfangen“   
Yehudi Menuhin  

 

Über 500 Kinder werden von MUS-E geküsst. 
 
MUS-E, das künstlerische Schulprogramm der Yehudi Menuhin Stiftung wird von der Bürgerstiftung 
seit 2008 unterstützt. Gemeinsam mit der PwC Stiftung und unserer Treuhandstiftung „Musik zum 
Leben“ konnten wir mit der Förderung von 12 Klassen anfangen. Drei weitere Klassen kamen hinzu, 
als wir mit unserer Trommelaktion anlässlich der 850 Jahrfeier der Landeshauptstadt Patenschaften 
einwerben konnten. Jetzt hat sich erfreulicherweise auch die noch recht junge Münchner „Buntstif-
tung“ (www.buntstiftung-muenchen.de) dazu entschlossen, die Förderung von weiteren 2 Klassen 
für drei Jahre zu übernehmen!  
 
„Was ist MUS-E?"  

"MUS-E stärkt über die kontinuierliche Arbeit mit Künstlern gezielt die Persönlichkeit von Kindern 
und Jugendlichen, entfaltet ihre Kreativität und künstlerische Ausdrucksfähigkeit und fördert ihre 
soziale Kompetenz. MUS-E eröffnet insbesondere Kindern in sozial benachteiligten Stadtteilen den 
Zugang zu Kunst und macht erfahrbar, dass Vielfalt von kultureller Herkunft jede Gemeinschaft be-
reichert.  
MUS-E richtet sich an alle Schulen, beginnt aber gezielt in der Grundschule. Einmal pro Woche 
bestreiten Künstler aus Theater, Musik, Tanz und bildender Kunst zwei Schulstunden im Kernbe-
reich des Unterrichts, unter Mitwirkung der Lehrer. MUS-E ist kein Ersatz für regulären Musik-, 
Kunst- oder Sportunterricht. MUS-E folgt keinem Lehrplan: Künstler sind Künstler. Künstler sind 
keine Pädagogen oder Didaktiker.  

MUS-E lebt vom Austausch zwischen 
Kind, Künstler und Lehrer und leistet damit 
einen wertvollen Beitrag zur Entwicklung 
von Schule. MUS-E läuft mindestens drei-
zügig an Schulen und über drei Jahre. So 
wirkt MUS-E nachhaltig über den Klassen-
verband auf das Klima in Schule – und 
über Schule hinaus in den Stadtteil hin-
ein.“ (http://ymsd.de) 
Und damit Sie einen Eindruck bekommen, 
wie so ein MUS-E Unterricht aussieht, hat 
Frau Wolter einmal 'Mäuschen gespielt':  

„Zu Besuch waren wir in drei Klassen der 
Grundschule an der Paulckestraße – und 
davon rundum begeistert! Die MUS-E 
Künstler waren an diesem Tag ein Body 
Percussionist, ein Maler und eine Choreo-
grafin.  
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- Die Klasse mit dem brasilianischen Schlagzeuger übertraf in ihrer Lebendigkeit alle unsere Er-
wartungen: Ein gewinnender, lachender Mann hatte mit „body percussion“ wie taktmäßiges 
Schlagen auf beispielsweise Brust oder Beine soviel Schwung in die Gruppe gebracht, dass 
zwei Kinder sofort unaufgefordert und voller Selbstvertrauen den gemeinsamen Rhythmus noch 
mit improvisierten Verzierungen versahen und weiterführten. 

- In der zweiten Klasse mit dem Maler war die Stimmung viel geruhsamer. Auf großformatigen, 
teilweise am Boden verteilten Papieren entstanden – im Anschluss an eine Märchengeschichte 
– Burgen, Prinzessinnen und Ritter auf ihren Pferden. 

- Schließlich noch die Klasse der Choreographin: da wurden seltsame Laute geformt. Kinder lie-
fen durch den Raum in der Vorstellung von heißem oder kaltem Sand unter den Füßen; in der 
Haltung von Sich-Fürchten oder Mutig-Sein wurden ihre Bewegungen „eingefroren“. Oder: im-
mer zwei von ihnen begegneten sich auf einem imaginären Balanceseil und versuchten, han-
gelnd aneinander vorbeizukommen; einer kam auf die 
Idee, durch die Beine des anderen zu schlüpfen… 

Begeistertes Mitmachen überall, und die Lehrerinnen wa-
ren voll dabei. Uns wurde klar: Hier geht es zunächst ein-
mal um Begeisterung, eine andere Art von Ansprache und 
Mitmachen, um kreative Teilnahme.“ 
 
Folgende Schulen sind inzwischen in das Programm ein-
gebunden: 
- Grundschule an der Paulckestraße mit 3 Klassen (Ha-

senbergl) 
- Grundschule an der Grafinger Straße mit 4 Klassen 

(Berg am Laim) 
- Grundschule am Theodor-Heuss-Platzmit 3 Klassen 

(Neuperlach) 
- Grundschule an der Senftenauer Straße mit 3 Klassen 

(Hadern) 
- Grundschule an der Wiesentfelser Straße mit 2 Klas-

sen (Neuaubing) 
- Voraussichtlich eine weitere Grundschule in Neuper-

lach ab September 2009 mit 2 Klassen 
 

�

www.Lifeguide-muenchen.de  

Lifeguide, das Internetportal für nachhaltige Leben sstile und jahrelang ein Vorzeigeprojekt 
der Bürgerstiftung, geht in die Unabhängigkeit.  

Lifeguide gehört seit Jahren in die Münchner Szene der Nachhaltigkeitsportale. In dem Internet-
Ratgeber können sich Münchner Bürgerinnen und Bürger mit Tipps und Adressen über „Lebens-
qualität mit Zukunft“ informieren. Vor 7 Jahren wurde das Portal von der Bürgerstiftung ins Internet 
gestellt. Bis heute wurde es 8mal deutschlandweit übernommen – und die Nachfrage wächst.  

Aus personellen und finanziellen Gründen überträgt die Bürgerstiftung die Rechte für den Lifeguide 
an ein bürgerstiftungs-unabhängiges Team: Christine Kellerer, Andrea Reiche, Birgit Wilczek und 
Hendrik Müller. Als Gruppe arbeiten sie schon lange zusammen, jetzt gründeten sie den Verein 
„lifeguide eV“. Die Planung für die nächsten Jahre: 
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Finanzielle Unabhängigkeit und Selbständigkeit 

·  Vereinfachte Erstellung für neue Lifeguides  

·  Jeder Lifeguide soll so viel Umsatz machen, dass die laufenden Kosten für die technische 
und inhaltliche Betreuung erwirtschaft werden.  

·  Die Lifeguide-Städte bilden ein lockeres Netzwerk, um die Zusammenarbeit zu vereinfachen 
und besser koordinieren zu können, z.B. Online-Foren   

·  Alle Städte agieren gleichberechtigt, deshalb entfällt die Pflegegebühr; dagegen können ge-
genseitige Leistungen untereinander verrechnet werden.  

·  Verbesserungen und Erweiterungen, die sich in München bewährt haben, werden gegen 
Gebühr den anderen Städten im Rahmen des Netzwerks zur Verfügung gestellt.  

 

Viel Arbeit für die Zukunft – wir wünschen viel Erfolg.�
 

Preise für Facharbeiten am Gymnasium 

„Bürgerbeteilung bei der Stadtplanung“,  „Der Engli -
sche Garten als Naherholungsgebiet“ und „Geother-
mie in München“ – alles Facharbeitsthemen von 
Münchner Schülerinnen und Schüler. Die Bürgerstif-
tung zeichnet besonders gelungene Arbeiten zum 
Thema Nachhaltigkeit in München aus.  
  
Am 25. Juni überreichte Bürgermeister Hep Monatzeder in 
einer feierlichen Preisverleihung Urkunden an die Gewin-
ner. In Kooperation mit und großzügig unterstützt von der 
Schweisfurth-Stiftung vergibt die Bürgerstiftung nun schon 
zum fünften Mal Preise an Abiturienten, die sich in ihren 
Leistungskurs-Facharbeiten mit Aspekten der Münchner 
Nachhaltigkeitsziele beschäftigt haben. 
Der erste Preis in Höhe von 400 Euro ging an Tobias Lang 
vom städtischen Theresiengymnasium. Er forschte über 
„Bürgerbeteiligung bei der Stadtplanung – am Beispiel 
Theresienhöhe“. Überzeugend gelingt es dem Abiturien-
ten, in seiner Untersuchung exemplarisch die Grenzen von  
Bürgerbeteiligung zu zeigen.  

Die beiden zweiten Preise gehen mit jeweils 200 Euro an 
Lucy Brigzinsky vom Elsa Brändström-Gymnasium, die 
sich dem Thema „Der Englische Garten als Natur- & Erholungsraum“ widmet. Ebenfalls 200 Euro 
erhält Nicolas Huber (auch er Schüler des Elsa-Brändström-Gymnasiums) für seine Arbeit über „Die 
Geothermie im Raum München – Chancen und Probleme“. 
 
 
Open.med  
 
Stifterin spendet  6.000 Euro zweckgebunden 

Open.med – das ist kostenlose medizinische und psychosoziale Beratung für Personen ohne Kran-
kenversicherung, gerade wenn der Patient anonym bleiben möchte. Das Münchner Projekt der Or-
ganisation „Ärzte der Welt e.V.“ arbeitet seit 2007 und wurde von Anfang an von der Bürgerstiftung 
mit einer 50/50 Förderung unterstützt. Eine nochmalige Förderung war 2009 nicht mehr möglich. 
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Open.med jedoch stand ein Umzug in eigene Behandlungsräume 
bevor und hatte deshalb noch- mals bei der Bürgerstiftung angefragt. 
Daraufhin übernahm unser Kuratoriumsmitglied Ursula Nagel mit 
6.000 Euro einen Teil der Um- zugskosten. 
 
Im November 2009 konnte open.med in die Görresstraße 43 
einziehen. Alle Räume – vom Praxiszimmer über den Warteraum bis 
zur getrennten Aufnahme und die Sozialberatung der Patienten – sind 
damit größer geworden. Zur- zeit arbeiten 15 Ärzte und 6 weitere 
Mitarbeiter ehrenamtlich bei open.med. Auch konnten 10 Medi-
zinstudenten für die Arbeit gewonnen und eingearbeitet werden. 
Insgesamt bilden 65 niedergelassene  Ärzte das 
Referenznetzwerk von open.med. Die Patienten können in 
deren Praxen überwiesen werden, in denen sie in der Regel 
kostenlos behandelt werden. 
 
 
Runder Tisch als neue Plattform auch für die Münchn er Bürgerstiftung: 
 
Die „Marke Bürgerstiftung“ zu etablieren hat sich die Breuninger-Stiftung und die Bürgerstiftung 
Stuttgart zum Ziel gesetzt. Dafür laden sie zu workshops ein, sprechen bundesweit mit Vertretern 
der verschiedenen Bürgerstiftungen und entwickeln Werkzeuge oder Service Angebote. 

Ein Markenzeichen soll der „Runde Tisch“ sein, ein Service-Angebot von Bürgerstiftungen „als Sinn 
stiftende Plattformen der Stadtentwicklung“. Die Idee: ein Modul mit Arbeitsschritten entwickeln, das 
von allen Bürgerstiftungen genutzt werden kann.  

Die Methode ist denkbar einfach:   

„Nicht der Einzelne wird begünstigt, sondern es geht um die Zusammenarbeit. Menschen, die in 
ihrem Arbeits-/Lebensbereich etwas verändern wollen, kommen an einem Runden Tisch zusam-
men, und sie verlassen ihn erst wieder, wenn sie eine Idee haben, wie diese Veränderung bewerk-
stelligt werden kann. Alle haben den fachlichen Hintergrund, aber niemand kämpft für seine Institu-
tion, sondern alle setzen ihre Kompetenz und Kreativität ein, um die optimale Lösung zu finden. 

Experten ihre jeweiligen Kompetenzen ein, die Teilnehmer suchen überinstitutionell nach Lösungen, 
und alle Akteure setzen ihre Ideen gemeinsam um." �www.buergerstiftung-stuttgart.de). 

Die Münchner Bürgerstiftung ist dabei zum „Versuchskaninchen“ avanciert. Herr Klenk von der 
Breuninger-Stiftung und Frau Walz von der Bürgerstiftung Stuttgart, beide verantwortlich für die 
Runden Tische in Stuttgart, betreuen unsere ersten Schritte. 
 

Runder Tisch – Hauptschüler und Übergang ins Arbeit sleben 

Das Ziel: eine Plattform für Akteure und Initiativen schaffen, die sich mit dem Thema Förderung des 
Übergangs von Hauptschülern in das Berufsleben befassen. Dabei soll die Öffentlichkeitsarbeit ei-
nen wichtigen Raum einnehmen. Zunächst geht es um den speziellen Handlungsbedarf und die 
Analyse in München und daraus sollen konkrete Projekte bzw. Empfehlungen abgeleitet werden. 

Die Bürgerstiftung übernimmt das Projektmanagement, lädt ein und dokumentiert. Sie moderiert die  
Treffen und versucht den Prozess zielorientiert, ergebnisoffen, partizipativ und transparent zu ges-
talten. Es besteht die Option, dass sich selbst organisierte Arbeitsgruppen aus diesem Kreis bilden.  

Gefördert durch: Matching Fund und Bürgerstiftung (unterstützt von Breuninger Stiftung) 
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Runder Tisch – Studierende und freiwilliges Engagem ent  
 
Studierenden der Hochschulen in München soll der Einstieg in die Arbeit in gemeinnützige Organi-
sationen erleichtert werden. Langfristig 
kann damit „Nachwuchs“ für Stiftungen, 
Verbände und Vereine generiert wer-
den. Langfristig soll damit der Kontakt 
zwischen Hochschulen, gemeinnützigen 
Organisationen und Freiwilligenagentu-
ren intensiviert und die Attraktivität des 
Ehrenamts erhöht werden.  
Drei Treffen sind geplant, Kommunikati-
onswege sollen vereinfacht oder neu 
entwickelt werden und bereits vorhan-
dene Vermittlungs-Instrumente und Inf-
rastrukturen aufeinander abgestimmt 
werden. Außerdem sollte ein Verant-
wortlicher für dieses Thema gefunden werden, der künftig jährliche Zusammenkünfte initiiert, damit 
der Austausch aufrechterhalten bleibt. 

Gefördert durch: Matching Fund und Bürgerstiftung München �
 
 
1.2  Matching Fund (50/50)-Projekte  

Projekte vom Typ »Matching Fund« müssen den von der  Landeshauptstadt München defi-
nierten Agenda 21-Kriterien entsprechen. Träger sol cher Vorhaben bringen 50% der Projekt-
kosten durch Eigeninitiative mit; die Landeshauptst adt verdoppelt dann diesen Einsatz (bis 
zu einer bestimmten Maximalsumme). Die Bürgerstiftu ng ihrerseits regt an, berät, vermittelt, 
vernetzt, prüft und verwaltet – und hilft gelegentl ich auch finanziell. 

Folgende Projekte wurden aus insgesamt 35 Anträgen für das Jahr 2009 ausgewählt:�
�
Senioren an Hauptschulen – Jung trifft Alt 

Nach dem Motto „Zuhören kann jeder lernen“ oder „Erfahrung trifft Aktion“ startete die dritte Projekt-
phase unter Anleitung der Stiftung Zuhören. Münchner SeniorInnen treffen auf SchülerInnen aus 
Münchener Brennpunktschulen. Gemeinsam üben sie das "Zuhören". Wie kommunizieren wir mit-
einander, was kann ich erfahren, wenn ich wirklich zuhöre, wie geht „aktives Zuhören“? Zusammen 
machen „Jung&Alt“ Aufnahmen mit professioneller Rundfunktechnik. Diesmal entstand eine Sen-
dung mit 7 Einzelbeiträgen zum Thema „Zeit“. Die Moderationen wurden von den Kindern und Se-
nioren selbst gesprochen.  

Pia Richter-Haaser, Regieassistentin i.R.: „Ich bin überrascht, wie sehr sie doch meiner Jugend 
ähnlich sind in ihren Albernheiten, ihren Unsicherheiten und doch der Neugier…“ 

Gefördert durch: Matching Fund und Stiftung Zuhören des Bayerischen Rundfunks  
�
Behindertenbegleitung 

Engagierte Menschen werden zu kompetenten Begleitern für Menschen mit Behinderung ausgebil-
det. Dabei geht es insbesondere um das Trainieren der kommunikativen, pädagogischen und fach-
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lichen Kompetenzen der Teilnehmenden. Ein weiteres Ziel ist es, Menschen mit Behinderung, die 
eine Begleitung brauchen, dadurch unabhängiger und mobiler zu machen. 
 
Gefördert durch: Matching Fund und Evangelisches Bildungswerk 
www.ebw-muenchen.de 
 
�
Münchner Stiftungsinitiative für urbanes Gärtnern 

Wieviel „Gartenaktivitäten“ gibt es in München? – eine Bestandsaufnahme. 

Interkulturelle Gärten und Nachbarschaftsgärten, Krautgärten, Schul- und Kleingärten, Frauengär-
ten, Waben- und Experimentiergärten – die Vielfalt an städtischen Nutzgärten ist groß, und die 
Nachfrage wächst. Dabei treffen traditionelle Formen des Gärtnerns auf neue, sozial innovative 
Nutzungskonzepte. 

Die Stiftungsinitiative setzt sich für die Anerkennung und Ausweitung dieser neuen Formen des ur-
banen Gärtnerns in München ein. Dafür wird sie in einem ersten Schritt eine Bestandsaufnahme der 
urbanen Gartenaktivitäten vornehmen und in einem zweiten Schritt ein Konzept entwickeln, das zu 
einer Sensibilisierung kommunaler, kirchlicher und privater Grundstücksbesitzer führen soll und sich 
mittelfristig zum Ziel setzt, dass im o.g. Sinne mehr Flächen in München für gemeinnützige Zwecke 
zur Verfügung gestellt werden. 

Gefördert durch: Matching Fund und gemeinsame Einlage der Stiftungsgemeinschaft anstiftung & 
ertomis sowie Stiftung Interkultur, Selbach-Umwelt-Stiftung, Gregor Louisoder Umweltstiftung, 
Schweisfurth-Stiftung 

 
Handy-Infoheft für Münchner Hauptschulen 

Jugendliche für einen reflektierten Umgang mit dem Handy sensibilisieren – diese Aufgabe hat sich 
das Projekt von Öko-Mobilspiel zum Ziel gesetzt. SchülerInnen 
der 8. und 9. Klassen Münchner Hauptschulen qualifizieren 
sich zu HandyexpertInnen. Sie konzipieren und erstellen ein 
Handy-Infoheft, eine Handywebsite und geben ihr Wissen als 
auch viele Tipps an jüngere SchülerInnen ihrer Schule weiter. 
Damit auch die LehrerInnen das Projekt entsprechend beglei-
ten können, werden auch sie in das Projekt integriert und 
müssen sich „qualifizieren“. 

Gefördert von: Matching Fund und Öko-Mobilspiel e.V. �
www.handy-trendy.de,  
 
 
Vernetzung von Lifeguide , siehe dazu Seite 5�
 
 
Runder Tisch – Hauptschüler und Übergang ins Arbeit sleben 
 
Eine Plattform will die Bürgerstiftung in München schaffen für Akteure und Initiativen, die sich mit 
der Förderung des Übergangs von Hauptschülern in das Berufsleben befassen. Ein „Runder Tisch“ 
will alle Akteure untereinander besser vernetzen und den gegenseitigen Austausch fördern. Zudem 
will die Bürgerstiftung München dem Thema zu mehr öffentlicher Wahrnehmung verhelfen und den 
Weg ebnen, um es – ergebnisoffen – effizienter anzugehen. Gleichzeitig sollen der Handlungsbe-
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darf speziell für die Situation in München fokussiert und daraus ggf. konkrete Projekte bzw. Empfeh-
lungen abgeleitet werden. 

Die Bürgerstiftung übernimmt das Projektmanagement und lädt ein. Die Treffen werden von einem 
Vertreter/einer Vertreterin der Bürgerstiftung München moderiert, der Prozess zielorientiert, ergeb-
nisoffen, partizipativ und transparent begleitet sowie dokumentiert. Es besteht die Option, dass sich 
selbstorganisierte Arbeitsgruppen aus diesem Kreis bilden.  

Gefördert durch: Matching Fund und Bürgerstiftung (unterstützt von Breuninger Stiftung) 
 
 
Runder Tisch – Studierende und freiwilliges Engagem ent  

Studierenden der Hochschulen in München soll der Einstieg in die Arbeit in gemeinnützige Organi-
sationen erleichtert werden. Langfristig kann damit „Nachwuchs“ für Stiftungen, Verbände und Ver-
eine generiert werden. Langfristig soll damit der Kontakt zwischen Hochschulen, gemeinnützigen 
Organisationen und Freiwilligenagenturen intensiviert und die Attraktivität des Ehrenamts erhöht 
werden.  

Drei Treffen sind geplant, Kommunikationswege sollen vereinfacht oder neu entwickelt werden und 
bereits vorhandene Vermittlungs-Instrumente und Infrastrukturen aufeinander abgestimmt werden. 
Außerdem sollte ein Verantwortlicher für dieses Thema gefunden werden, der künftig jährliche Zu-
sammenkünfte initiiert, damit der Austausch aufrechterhalten bleibt. 

Gefördert durch: Matching Fund und Bürgerstiftung München �

 

 
2.  TREUHANDSTIFTUNG „MUSIK ZUM LEBEN“ 

„Musik zum Leben“ unterstützt seit Frühjahr 2007 Pr ojekte in München, die Kreativität bei 
Kindern und Jugendlichen durch den Umgang mit Musik  und / oder Kunst fördern. Beson-
ders die Lebensqualität und soziale Kompetenz benac hteiligter Kinder sollen dabei gefördert 
werden.  

Aus 12 Projektanträgen wurden folgende Pro-
jekte 2009 von der Treuhandstiftung ausge-
wählt und gefördert: 

MUS-E, das künstlerische Schulprogramm 
unterstützen Bürger- und Treuhandstiftung 
zusammen (siehe Punkt 1). 
 
 
Streicherklassen-Musizieren 

Klassenmusizieren will Kinder erreichen, die 
wenig Chancen bekommen, Musik zu erleben 
und Instrumente zu spielen. Sozial benachtei-
ligte Kinder der 3. und 4. Klassen mit hohem 
Migrantenanteil an der Droste-Hülshoff-
Schule erlernen in diesem Projekt über einen 
Zeitraum von zwei Jahren das Musizieren mit Streichinstrumenten. Bis zu 30 Kindern werden im 
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Musikunterricht der Klassengemeinschaft unterwiesen. Mit der Unterstützung der Treuhandstiftung 
konnten Instrumente für die Schule angeschafft werden. 
 
 
Musikalische Ausbildung für Hortnerinnen / Kindergä rtnerinenn 

Die meisten Mitarbeiterinnen im Kinderhort „Stella Luna“ am Werner Egk Bogen haben keine musi-
kalische Ausbildung. In einem besonderen Pilotprojekt – gefördert durch die Treuhandstiftung „Mu-
sik zum Leben“ – werden sie zu rhythmischem, musikalischem "Spielen" mit den Kindern angeleitet. 
Gemeinsam mit ihnen erlernen die Betreuerinnen ein vielfältiges musikalisches Repertoire.  

Der Percussionist Gilson de Assis übernahm die Kurse. Wöchentlich trainierte er die Hortnerinnen 
in rhythmischen Übungen, schulte sie in Koordinations- sowie Hörübungen und zeigte ihnen, wie sie 
am besten Lieder mit den Kindern singen. Ziel des Projekts ist, die Kindergärtnerinnen/Hortnerinnen 
selbständig zu machen, sowie z.B. bei Festen auch Eltern und die Nachbarschaft (u.a. aus einem 
Altenheim) mit einzubinden.  
 
 
Tanzprojekt für die Kinder der Förderschule an der Nadistraße 

Kindern der 2. Klasse (7-9 Jahre alt) das Gefühl geben, wie man "mit allen Sinnen wahrnehmen 
kann, ein Gefühl für Andere zu entwickeln und den eigenen Körper zu registrieren". Diese Aufgabe 
hat sich „Tanz und Schule“ mit seinem Projekt an der Förderschule an der Nadistraße zur Aufgabe 
gemacht. Die Schüler der Förderklassen weisen überwiegend Sprachentwicklungsstörungen, Ver-
haltensauffälligkeiten, Aufmerksamkeitsdefizite und Hyperaktivität, aber auch motorische und kogni-
tive Fehlentwicklungen auf.  

Mit dem Tanz lernen die Kinder spielerisch sich mit Themen aller Art auseinanderzusetzen, Inhalte 
gemeinsam zu gestalten, Informationen zu entschlüsseln und eigene Lösungsmöglichkeiten zu fin-
den. Sie erfahren sich in selbstgestalteten Prozessen als kompetent und gehen somit selbstbe-

wusster an neue 
Aufgaben heran. 
Dadurch erlernen sie 
Durchhaltevermögen 
und Konzentrations-
fähigkeit, was 
gleichzeitig die 
Qualität des 
Regelunterrichts stei-
gert.  

Ein Kooperations-
Projekt der 
Treuhandstiftung 
„Musik zum Leben“ 
und der Stiftung der 
Munich International 
School.  
www.tanz-und-
schule.de 
�
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3. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  
und VERANSTALTUNGEN 

 

3.1 Veranstaltungen 
 

Blicke über München  

Führung im 27. Stock der HighLight  Towers  am 06.02.2009 um 
16.00 Uhr – Einführung in die Architektur und Diskussion zur 
Städteplanung in München. Dazu waren über 30 BürgerstiftlerInnen 
gekommen. Das Wetter war eher diesig und gewährte damit kaum 
Fernsicht. Die Blicke über München, das Wissenswerte zur 
Architektur dieser feinen Hochhaus-Konstruktion und nicht zuletzt 
die anschließende Diskussionen über Stadtplanung jedoch boten 
eine spannende Mischung.   

 

Bürgerstiftungs-Treff 

Überregionales Arbeitskreistreffen von Bürgerstiftungen in Leipzig  
vom 1. - 3.10.2009 mit den Münchner Teilnehmern Thomas Glück, 
Ursula Nagel und Petra Birnbaum. 

 

Stammtisch der Bürgerstiftung 

Am 29.04.09 fand der erste Stammtisch der Bürgerstiftung München statt. Unter dem Motto „Lang-
jährig Engagierte und neue Interessierte stellen sich vor“ traf man sich ab 18.00 Uhr im "treemans 
coffee" . Bei Kaffee und Kuchen stellten sich die langjährigen Mitarbeiter vor, und die Neuen konn-
ten Fragen stellen. Etwa 20 Leute waren gekommen, und es dauerte lange, bis sich die Gruppen 
auflösten. 

 

Rathaus-Info 

Am 06.05.2009 präsentierte sich die Bürgerstiftung München am Infopoint der Stadt München 
(Münchner Stadtinformation im Rathaus Marienplatz) 

 

Aktionstag der Bürgerstiftungen 

Am 18.06.09 feierten die Kinder der 3. Klasse der Grundschule am Neuperlacher Theodor-Heuss-
Platz den Aktionstag der Bürgerstiftungen unter anderem mit einem Gruppenfoto und T-Shirts, Müt-
zen und Luftballons. 
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Benefizkonzert der Bürgerstiftung 

"DOUBLE DRUMS"  in den Räumen der Schweisfurth-Stiftung  am 26.10.2009 
Die beiden Percussionisten Alexander Glöggler und Philipp Jungk waren bereits mit musikalischen 
Kapazitäten wie Lorin Maazel, Kent Nagano oder Sir Roger Norrington aufgetreten, hatten Peter 
Eötvös oder Heinz Holliger gespielt und internationale Tourneen hinter sich. 

Was die (ungewöhnlich zahlreichen) Gäste der 
Bürgerstiftung an diesem Abend erlebten, übertraf 
die Erwartungen bei weitem, sprach doch die 
Presse von "rhythmisch-melodischem Klangkos-
mos". Zumal die beiden Künstler die Grenzen 
ihrer Instrumente bei weitem sprengten – sie ent-
führten die Zuhörer in Hörwelten wie einer 
Antilopenjagd in die Savanne oder in die Ekstase 
eines rituellen Tanzes. Chinesische Eindrücke 
wurden ebenso faszinierend greifbar wie vertraute 
Klangtraditionen, beispielsweise in dem 
"Vierstimmigen Choral" auf der Marimba.  

Diese Benefizveranstaltung konnte wie kaum eine 
andere alle Beteiligten begeistern und brachte 
insgesamt 4.210 Euro an Spenden ein. 

Vortragsreihe in Kooperation mit dem "Münchner Foru m Nachhaltigkeit" 

In Kooperation mit der Selbach-Umwelt-Stiftung, der  Schweisfurth-Stiftung und oekom e.V. 
fanden verschiedene Vorträge statt: 

·  "Nachhaltiges Investment – Blaupause für einen Neuan fang in der Finanzkrise?" am 
18.02.2009,  

·  "Wege aus der (Hunger-)Krise – Weltagrarbericht for dert Paradigmenwechsel"  
am 27.4.2009  

·  "Ökonomie des Glücks: Die Versöhnung von Wirtschaft,  Natur und Menschlichkeit"  
am 25.5.2009  

·  „Peak Oil“ – Der Anfang vom Ende des Erdölzeitalter s“ 
am 30.6.2009  

·  "Nachhaltige Entwicklung in Krisenzeiten – eine Age nda" 
am 17.9.2009  

·  „Auftaktveranstaltung des Münchner Klimaherbstes“   
am 15.10.2009  

·  "Die Entdeckung der Nachhaltigkeit"  am 16.12.2009  
 
 
3.2 Präsentation der Bürgerstiftung 
in der Öffentlichkeit 

 

„Münchner Freiwilligen-Messe“ am 09.02.2009 

Unter dem Motto "Engagiert leben in München“ zeig-
ten verschiedene Sozialverbände, Initiativen und st äd-
tische Dienststellen im Kulturzentrum Gasteig, wie sie 
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für die Menschen ihrer Stadt tätig werden. An diese m Tag konnten sich Interessierte darüber 
informieren, wo und wie sie sich ehrenamtlich engag ieren könnten.  

Auch die Bürgerstiftung war mit einem Stand vertreten und suchte ehrenamtliche Mitarbeiter in den 
Bereichen Fundraising, Projektarbeit und -management, Büromitarbeit und Unterstützung bei der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

 

„Engagiert leben in München“ am 06.05.2009  

Ein Informationstreffpunkt im Münchner Rathaus. Bürgerinnen und Bürger waren herzlich eingela-
den, sich zu informieren. Die Bürgerstiftung nutzte die Chance und stellte sich vor. Frau Birnbaum 
und Herr Steding standen für alle Fragen zur Verfügung. 

 

„Aktionstag der Bürgerstiftungen“ am 18.06.09 

Wir waren dabei an der Münchner Grundschule am Theodor-Heuss-Platz mit T-Shirts, Luftballons 
und vielen begeisterten Kindern. 

 

 

4. ARBEIT IN DER BÜRGERSTIFTUNG  

 
Ständige Arbeitskreise  

Eine wichtige Unterstützung der Bürgerstiftungsarbe it findet in den Arbeitskreisen statt. 
Konkrete Themengebiete werden hier in kleinen, komp etenten Gruppen bearbeitet, aufberei-
tet und diskutiert . 

In regelmäßigen Treffen werden Projekte angestoßen, Konzepte erarbeitet, es werden Anlagestra-
tegien entwickelt und Jury-Aufgaben übernommen, Richtlinien festgelegt und gegebenenfalls Ge-
schäftsvorgänge überwacht. 

 
·  Jury „Gymnasiale Facharbeiten“  

bestehend aus Frau Prof. E. Lang, Herr Prof. O.A. Müller, Frau U. Nagel, Frau B. Wolter, 
Herrn F. Steding und Frau I. Boergen. Jährlich werden in diesem Kreis Arbeiten ausgesucht 
und prämiiert, die aus den Leistungskursen den Leistungskursen  K13 stammen. Nachhal-
tigkeitsaspekte sowie Münchner Belange müssen in diesen Arbeiten thematisiert sein.  

 
·  „Anlageausschuss“ 

Hier arbeiten fünf Profis: Herr Th. Glück als Vermögensverwalter, Anlageberater und Stif-
tungsrat der Bürgerstiftung, Herr U. Classen als Vorstandsmitglied und Controller der Bür-
gerstiftung, Herr M. Zehetmair als Wirtschaftsprüfer, Stiftungsrat der Bürgerstiftung und Bei-
rat der Treuhandstiftung,  Herr Stamm, Stiftungsbetreuung der Stadtsparkasse und Herr 
Förg, Vermögensberater der Stadtsparkasse. Diese Herren entscheiden über die Anlage des 
Stiftungskapitals gemäß den ethischen sowie ökologischen Richtlinien zur Geldanlage von 
Stiftungsvermögen der Bürgerstiftung Zukunftsfähiges München und der von ihr verwalteten 
Treuhandstiftungen. 
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Personalia: 
23 Interessierte haben sich bei der Ehrenamtsmesse im Gasteig am 1. Februar 2009 auf unserer 
Liste für freiwillige Mitarbeit eingetragen. Manche sind noch vorsichtig und warten die ersten Rund-
briefe und Veranstaltungen ab, andere kommen zu einem Gespräch vorbei, und wir suchen ge-
meinsam nach passenden Aufgaben. Einige sind schon voll in die Arbeit bei der Bürgerstiftung mit 
eingestiegen, und wir möchten sie Ihnen gerne vorstellen: 
 

- Frau Angelika Bär arbeitet als Trainerin und HR-Produktmanagerin bei einem großen Unter-
nehmen. Für die Bürgerstiftung hat sie im April den ersten Stammtisch für unsere Ehrenamt-
lichen organisiert. Als Neueinsteigerin war das ganz schön mutig, und sie hat es mit Bravour 
gelöst. Wir wünschen uns, dass sie noch viele weitere Stammtische veranstaltet.   

- Frau Dr. Uschi Lutz ist als Tierärztin in der klinischen Forschung tätig. Sie wird in der Bür-
gerstiftung künftig bei der Bearbeitung von Projekten helfen. Da sie besonders von Vorha-
ben mit Kreativität und Kindern begeistert ist, wird sie vornehmlich bei der Projektauswahl 
für unsere Treuhandstiftung „Musik zum Leben“ mitarbeiten.  

- Frau Dorrit Thomas ist hauptberuflich selbstständige Eventmanagerin. Diese Erfahrungen 
wird sie in unseren Arbeitskreis „10 Jahre Bürgerstiftung“ einbringen.  

- Frau Sabine Tittel arbeitet hauptberuflich als Fundraiserin. Derartige Fähigkeiten kann sie 
bei uns leider nicht einsetzen, denn das wäre ein unmittelbarer Interessenskonflikt zu ihrem 
Arbeitgeber. Stattdessen unterstützt sie das Projekt „Runder Tisch Hauptschüler“. Und falls 
noch etwas Zeit übrig bleibt, würde sie ihre Erfahrungen als Leiterin der Presseabteilung bei 
Unicef auch in die Öffentlichkeitsarbeit der Bürgerstiftung einfließen lassen.   

- Herr Werner Schluck, ehemaliger Mitarbeiter von VG-Wort, hat sich bereit erklärt, zusam-
men mit Vorstandsmitglied Ernst-Uwe Classen die mehr trockenen Themen der Bürgerstif-
tung zu bearbeiten: Unterstützung der Buchhaltung und Bearbeiten sowie Organisation un-
serer Stifter- und Spenderlisten. Wir wissen, wie sorgfältig und pedantisch man diese The-
men – auch wegen der geforderten Transparenz – bearbeiten muss. 

- Frau Sabine Burzler hat gerade ihr Studium als Informatikerin beendet. Um ihr Gelerntes 
gleich mal in die Praxis umzusetzen, erstellt sie für uns derzeit eine neue Datenbank. Wir 
erhoffen uns damit eine stärkere Professionalisierung auf dem Gebiet der Kommunikation. 
„Hauptberuflich“ ist Frau Burzler momentan auf Jobsuche. Wer also eine Informatikerin sucht 
oder etwas weiß – wir stellen gerne den Kontakt her.  

 
 

5. GREMIENARBEIT 
 

5.1  Kuratorium  

Mitglieder im Kuratorium sind:  

·  Christoph Barth , Geschäftsführer O.R.T. 
·  Dr. Christine Bortenlänger , Geschäftsführerin Bayer. Börse A.G. 
·  Dr. Dr. h.c. Hildegard Hamm-Brücher , Staatsministerin a.D. 
·  Lieselotte Krammer , Generaloberin i.R. 
·  Dr. Walter Kroy , Geschäftsführer Tharsos A.G. 
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·  Prof. Eva Lang , Universität der Bundeswehr München 
·  Alexander Liebreich, künstlerischer Leiter und Chefdirigent  

des Münchener Kammerorchesters  
·  Prof. Otto-Albrecht Müller , Chefarzt Rot-Kreuz-Krankenhaus i.R. 
·  Ursula Nagel , Studienrätin i.R. 
·  Jakob Radloff , OEKOM-Verlag 
·  Bernd Rücker, Geschäftsführer i.R. bei Siemens Telekommunikation  
·  Dr. Thomas Wachter , Notar 

Das Kuratorium traf sich zweimal: am 16.3.2009 und 12.10.2009 
 

5.2 Stiftungsrat 

Der Stiftungsrat wurde turnusmäßig bei der Stiftungsversammlung am 23.6.2009 neu gewählt.  

Bestätigt wurden die folgenden Mitglieder: 

·  Norbert Garbers , Dipl.-Ing.  
·  Bernd Louisoder , Dipl.-Kaufmann  
·  Winfried Eckardt , Leiter Münchner Volkshochschule Ost 
·  Thomas Glück , Vermögensberater 
·  Bernhard Grolik , Leiter Vorstandssekretariat der Stadtsparkasse München  
·  Sylvia Kloberdanz, Abteilungsleiterin und Pressesprecherin bei Oekom Research  
·  Joachim Lorenz , Stadtrat und Referent für Gesundheit und Umwelt 
·  Martin Zehetmair, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater der Firma Haas Bacher Scheuer 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Neu hinzugekommen sind im Jahr 2009: 

·  Wolf Ottmann 
·  Dieter Schneider, Rechtsanwalt 
·  Sabine Tittel 

Als Vorsitzende des Stiftungsrates wurden in der Stiftungsratsitzung von 23.6.2009 gewählt: 

·  Norbert Garbers, Vorsitzender 
·  Sylvia Kloberdanz, stv. Vorsitzende 

Der Stiftungsrat tagte am 10.02.2009, 23.06.2009, 27.07.2009, 6.10.2009, 30.11.2009. 
 

5.3  Stiftungsversammlung  

Die Stiftungsversammlung fand am 23.06.2009 statt. Turnusmäßig wurde der Stiftungsrat gewählt. 
Die Stiftungsversammlung besteht aus den Personen, die innerhalb eines Kalenderjahres der Stif-
tung mindestens 1.500 Euro als Zustiftung oder Spende zugewendet haben. Die Zugehörigkeit zur 
Stiftungsversammlung ist freiwillig.  
  

5.4  Vorstand 

In der Stiftungsratsitzung vom 23.6.2009 wurde der Vorstand für 3 Jahre (bis 2012) gewählt: 

·  Petra Birnbaum , Kunsthistorikerin 
zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit 
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·  Uwe Classen , ehem. Bereichsleiter der Siemens AG 
zuständig für Finanzen und Controlling 

·  Barbara Wolter , Übersetzerin 
zuständig für Projekte 

 

Wechsel vom Vorstand in den Stiftungsrat: 

·  Dieter Schneider  

Der Vorstand tagte in der Regel einmal wöchentlich. 
 
 
5.5  Beiratssitzungen für die Treuhandstiftung „Mus ik zum Leben“ 
 
Mitglieder im Beirat der Treuhandstiftung „Musik zum Leben“ sind: 

·  Maleen Steinkrauß , Musikerin 
·  Hermann Schmid, Musiker 
·  Matthias Steinkrauß, Musiker 
·  Martin Zehetmair , Wirtschaftsprüfer 
·  Eva Seidl , Sozial- und Tanzpädagogin (seit 23.11.2009) 

 
Vorsitzende des Beirats sind: 

·  Maleen Steinkrauß (Vorsitzende) 
·  Hermann Schmid (stv.Vorsitzender) 

Der Beirat der Treuhandstiftung „Musik zum Leben“ tagte am: 12.03.2009, 29.06.2009, 23.11.2009.�
 
 

6. GESCHÄFTSSTELLE 
 
Das Büro ist täglich von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.  

·  Petra Birnbaum , Kunsthistorikerin 
Leiterin der Geschäftsstelle 

·  Barbara Wolter , Übersetzerin 
Vorstandsmitglied und ehrenamtliche Mitarbeiterin 

·  Florian Steding , Studiendirektor i.R. 
ehrenamtlicher Mitarbeiter 

·  Christine Kellerer , Dipl.-Ing. agr. 
redaktionelle Mitarbeiterin für den  
Lifeguide (Minijob) 

·  Shakila Ghafuri , unser "guter Haus-
geist" 
der immer für Sauberkeit sorgt  
(Minijob) 
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7.  FINANZIELLE ENTWICKLUNG von 
BÜRGERSTIFTUNG und TREUHANDSTIFTUNG  

 

Finanzielle Entwicklung der Bürgerstiftung München - 2009 

Gewinn- und Verlustrechnung  (für das Geschäftsjahr 2009) 
(in EURO) 
  2009 

Erträge Gesamt  118.318,91 

Aufwendungen insgesamt  108.612,02 

Jahresüberschuss/Ergebnis  15.259,09 

   
Bilanz (Entwicklung des Stiftungskapitals im Geschäftsjahr 2009) 
(in EURO) 
  2009 

Stand am 31.12.  708.202,17 

Kapitaländerung aus Zustiftungen  11.450,00 

Kapitaländerung durch Vermögensumschichtung  69.674,80 

   

 
Finanzielle Entwicklung der Treuhandstiftung „Musik  zum Leben“ - 2009   
Stiftungskapital: 1.000.000,00 Euro 

Gewinn & Verlustrechnung  (für das Geschäftsjahr 2009) 
(in EURO) 
  2009 

Erträge Gesamt  74.055,50 

Aufwendungen insgesamt  45.241,31 

Jahresüberschuss/Ergebnis   28.814,19 
 
Bilanz (Entwicklung des Stiftungskapitals im Geschäftsjahr 2009) 
(in EURO) 
  2009 

Stand am 31.12.  1.010.749,87 

Kapitaländerung aus Zustiftungen  5.000,00 

Kapitaländerung durch Vermögensumschichtung  5.749,87 

   
 

 

�
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8. DANK 
Ein ganz besonderes Dankeschön gilt allen, die uns auch in diesem Jahr finanziell unter-
stützt haben. Da die Kapitalerträge nicht ausreiche n, alle unsere Projekte zu �nanzieren, sind 
wir ganz besonders auf diese Hilfe angewiesen. 
 
In der folgenden Auflistung stehen Personen, Unternehmen und Institutionen (soweit sie nicht ano-
nym bleiben wollen), welche die Bürgerstiftung Zukunftsfähiges München im Jahr 2009 mit Spen-
den, Sachspenden oder Zustiftungen unterstützt haben.  
 
Spender:  

CMT Computer- & Management Trainings GmbH, Dobler E lisabeth;  Frowein Michael Christi-
an;  Frowein Peter Kaspar;  Garbers Norbert;  Gemei nnützige Stiftung Prof. Dr. Heicke 
GmbH;  Gerstein Ursula;  Glück Thomas und Petra;  G rolik Bernhard und Adelheid;  Haas 
Bacher Scheuer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft;  Hä gele Fehling GbR;  Heßdörfer 
Karl;  Krammer Lieselotte;  Lang Franz;  Lohneiss H erbert;  Louisoder Bernd;  Louisoder 
Umweltstiftung;  Prof. Müller Otto-Albrecht;  Nagel  Ursula;  Neumann Annelore;  Nokia Sie-
mens;  Oxfort Wolfgang;  Rosenberger Kornelia;  Sch indler Helmut;  Schneider Dieter und 
Eva;  Schneider Dr. Heide;  Schneider Ingrid;  Selb ach Umwelt-Stiftung;  Steinkrauß Ma-
leen;  Stiftungsgemeinschaft Anstiftung und ertomis ;  Wayand Rene;  Westphal Christne; 
Wolter Barbara;  Zehetmair Magdalena;  mehrere anonyme Spender  
�
 

Kontakt 
Bürgerstiftung München 
Klenzestraße 37 
80469 München 
 
Telefon (089) 202 38 111 
Fax: (089) 202 38 113 1 
E-Mail: buero@buergerstiftung-muenchen.de  
Internet: www.buergerstiftung-muenchen.de . 
 
Spendenkonto 
Stadtsparkasse München 
BLZ: 701 500 00 
Konto: 9381 

 


